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Anzahl

Einwohner/innen ab 18 Jahren bis 
unter 65 Jahren im Landkreis
Saalfeld-Rudolstadt

55.961*                                                             

anberaumte Stichprobengröße
tatsächliche Stichprobe 

8.400
7.918

Rücklauf 1.352

* Stand 31.12.2022

Personenbefragung



Stichprobe

6
,9

 %

93,1 %

mit Migrationshintergrund

ohne Migrationshintergrund

8,1 %

22,6 %

69,3 %

ja, starke Beeinträchtigung

ja, leichte Beeinträchtigung

nein,  keine Beeinträchtigung

11,7 %

88,3 %

armutsgefährdet

nicht armutsgefährdet

48,3 
%

51,7 %

männlich weiblich

7,0 %

13,4 %

28,0 %
23,9 %

27,7 %

18 bis 26 Jahre 27 bis 35 Jahre

36 bis 45 Jahre 46 bis 55 Jahre

56 bis 64 Jahre

12,8 %

87,2 %

alleinerziehend nicht alleinerziehend



WOHNUMFELD UND 
LEBENSQUALITÄT

Wohnverhältnisse – Einkommen – Wohnumfeld – Engagement
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77,7

79,9

76,2

82,9

75,9

81,7

17,7

17,5

19,7

14,6

17,0

14,6

4,6

2,5

4,1

2,5

7,1

3,7

0 25 50 75 100

2023

2018

2023

2018

2023

2018

D
ie

W
o

h
n

g
eg

en
d

is
t 

si
ch

er
.

Ic
h

 le
b

e 
g

er
n

im
 L

an
d

kr
ei

s
S

aa
lf

el
d

-
R

u
d

o
ls

ta
d

t.

In
sg

es
am

t 
b

in
ic

h
 m

it
m

ei
n

em
W

o
h

n
u

m
fe

ld
zu

fr
ie

d
en

.

in Prozent

trifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Die 
Wohngegend 
ist sicher.

Ich lebe gern 
im Landkreis 
Saalfeld-
Rudolstadt.

Insgesamt bin 
ich mit 
meinem 
Wohnumfeld 
zufrieden.



Wohnumfeld 2
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Ich habe guten 
Kontakt zur 
Nachbarschaft.

Einkaufsmöglich-
keiten für den 
täglichen Bedarf 
sind gut erreichbar.

Medizinische 
Einrichtungen 
sind gut 
erreichbar.



Wie wichtig sind für Sie folgende Gründe bei der 
Entscheidung, im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt zu bleiben?
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Fühlen Sie sich dem gesellschaftlichen Leben 
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt zugehörig?

34,7 %

45,1 %

17,6 %

2,6 %

...zugehörig. ...eher zugehörig.

...eher ausgeschlossen. ...ausgeschlossen.



VEREINBARKEIT VON FAMILIE 
UND BERUF SOWIE MOBILITÄT

Beruf – Pflege – Kinderbetreuung - Nahverkehr



Wie beurteilen Sie die Vereinbarkeit von 
Familie/Pflege und Beruf? 

Familie/Pflege und Beruf lassen sich…

8,5 %

46,1 %

39,1 %

6,3 %

...problemlos vereinbaren. ...eher gut vereinbaren.

...kaum vereinbaren. ...gar nicht vereinbaren.



Wünsche bezüglich Vereinbarkeit:

mehr Angebote zur Unterstützung erwerbstätiger, 
pflegender Personen

65,1 %

längere Öffnungszeiten der Kindertagesstätten62,3 %

allgemein besseres Gelingen des Spagats zwischen 
Familie und Beruf

61,9 %

mehr Ganztagsbetreuungsangebote54,7  %



Ressourcen bezüglich Vereinbarkeit:

auf Unterstützung von anderen Familienmitgliedern/ 
Bekannten bei der Kinderbetreuung zurückgreifen

52,7 %

Arbeitgeber nimmt Rücksicht auf die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf

49,3 %

44,7 %

auf Unterstützung von anderen Familienmitgliedern/ 
Bekannten bei der Pflege zurückgreifen

40,5 %

Arbeitgeber ermöglicht eine flexible 
Arbeitszeitgestaltung



BERATUNG, UNTERSTÜTZUNG 
UND INFORMATION

Kenntnis – Nutzung – Zufriedenheit mit Beratungsstellen



Wie erhalten Sie Kenntnis von Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten?
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Informationswege von armutsgefährdeten 
Personen
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Beratungs- und Unterstützungsangebote
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Beratungs- und Unterstützungsangebote
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Weibliche Befragte kennen alle Beratungsangebote 
häufiger.

Erziehungs-, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung

Selbsthilfegruppen

+ 17,0 %+ 17,0 % + 17,4 %+ 17,4 %



Eher städtisch lebende Personen kennen häufiger die 
Angebote.

Suchtberatung Schuldnerberatung
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Migrant*innen sind Angebote seltener bekannt.

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung

Suchtberatung
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Alleinerziehende kennen häufiger die Angebote.

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung Sozial- und Teilhabeamt
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Befragte, die gut mit ihrem Haushaltseinkommen 
zurechtkommen, kennen vermehrt die Angebote.

Begegnungsstätten / Freizeittreffs Selbsthilfegruppen
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Je höher das Bildungsniveau, desto bekannter sind 
die Angebote.

Begegnungsstätten / Freizeittreffs
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Was sind die Gründe dafür, dass Sie Beratungs- 
und Unterstützungsangebote nicht nutzen?
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Kennen Sie den Familienkompass 
Thüringen? 

91 %9 %



Fazit Beratungs- und 
Unterstützungsangebote

• Das Internet ist bei allen Befragtengruppen eine 
Hauptinformationsquelle.

• Beratungs- und Unterstützungsangebote bei 
manchen Zielgruppen unbekannter als bei 
anderen.

• Familienkompass weitestgehend unbekannt.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

' (49) 03641 / 554 038 920
ORBIT e.V. 

Ernst-Abbe-Straße 18 7 (49) 03641 / 554 038 901

07743 Jena : www.orbit-jena.de

 lebenslagen@orbit-jena.de

Lisa Ihle
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